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Ein Jahr nach Abschluss ihres Studiums gründeten die Designerinnen Josephine Bergqvist und Livia Schück 2017 Rave Review in Stockholm. Ihre Vision ist es, Upcycling und High Fashion zusammenzuführen. Dafür entwerfen sie auffällige Looks ausschließlich aus Vintagestoffen: Leuchtende Farben und Muster werden wild gemixt, meist als großflächige Patchworks in ungewöhnlichen Kombinationen. Zu ihren Keylooks zählen Trenchcoats aus geblümten Bettbezügen und Mäntel aus unterschiedlich gemusterten Wolldecken. Die Silhouetten sind weit und fließend, mit körperumspielenden Schnitten und raffenden Bindegürteln. Die nummerierten Styles werden in Schweden entworfen und produziert, auch die Vintage-Stoffe stammen alle aus Schweden. 

Die erste Kollektion präsentierte Rave Review während der Pariser Modewoche für Frühjahr 2018, wofür sie den Changer Award des Schwedischen Modeinstituts erhielten. Es folgten weitere Preise, 2020 erreichten sie das Halbfinale für den LVMH-Preis. Ihre Kollektion für H/W 20 zeigten sie in Kopenhagen, für F/S 21 wird es aber keine Laufstegschau geben. Auch der Showroom in Paris muss in diesem Jahr ausfallen, die Präsentation findet digital statt. Zwar wurden Bestellungen storniert, ihre Arbeit habe sich durch die Pandemie aber nicht sehr verändert: „Wir konzentrieren uns jetzt darauf, wie wir den Remake-Prozess zeit- und kostensparender gestalten können.“ Zu den Retailern der Marke zählen Matchesfashion, Browns und LN-CC in Großbritannien sowie Renaissance in Belgien. 

www.rave-review.com
